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Ausstellung im Caf6 Regenbogen - sonntag geöffnet

NÜRTINGEN (pm). Der Künst-
ler John Fowler ist mit einer
weiteren Ausstellung,,Her-
mes - Eroberung der Nacht"
nach Nürtingen zurückge-
kehrt. Wie der Titel schon ver-
heißt, erzählt er in farbenfro-
hen. dynamischen Szenen sei-
ne mythologis(hen Geschich-
ten- Fast genau nach einem
Jahr freut er sich wieder auf
die Interaktion mit den Besu-
chern in Nürtingen.
Denn die Sicht auf sein Werk
so vieler unterschiedlicher Be-
trächter, die das Caf6 Regen-
bogen oder den Bürgeitreff
besuchen, ist für den Künstler
unheimlich spannend. Die ln-
teraktion mit den Menschen
nimmt in seinem Werk einen
hohen stellenwert ein, wenn
er dabei die Götter der Antike
in die heutige Welt versetzt
und mit so machen gar allzu
menschlichen Tugenden aus-
stattet. 50 fällt es uns leicht,
sich selbst in der einen oder
anderen Szene, die er uns
aufzeigt, wieder zu erken-
nen. Und seine Werke fordern
dazu heraus, nach der ersten
Adaption eine Meinung zu
setzren.
John Fowler ist gebürtiger
Engländer, der noch als Kind
mit seinen Eltern nach Neu-
seeland emigrierte. Dort kam
er früh mit der Kunst in Be-
rührung, die ihn zeit seines
Lebens nicht mehr losgelas-
sen hat. Vor allem von den Ur-
einwohnern Neuseelands,
den lMaori, ihren Geschichten
und reduzierten Schriftzei-
chen, war er fasziniert. Weite_
re Hauptstationen in seinem

lohn Fowler stellt derzeit im Caf6 Regenbogen aus. Am ver-
kaufsoffenen sonntag wird der Künstler anwesend sein

gen für jeden Menschen
nachvollziehbär 5ei es Kriegs-
gott Ares oder der Götterbo-
te Hermes, John Fowlers Figu-
ren längst vergangener zei-
ten dienen als Allegorie für
die Gegenwart. Wenn dabei
eine Diskothek in die Unter-
welt verlegt wird oder Götter
Maschinen bedienen, er-
scheint dies dem Betrachter
nicht ungewöhnlich, sondern
vertraut. Es wird getanzt, ge-
lacht, qeliebt, gestorben, ge-
betet, gelogen, getrunken
und gegessen; aber alles im
Maße - wie Götter es eben
tun. Vor allem die neueren
werke John Fowlers Strahlen
eine Heiterkeit und pure Le-

bewegten Leben waren Eng-
land, ltalien, Griechenland
und .Japan. Wie zuvor die
schriftzeichen der Maori, fas-
zinierten ihn die chinesische
und japanische schreibkunst.
So bindet er heute noch oft
Zeichen und Symbole in seine
Bilder ein, die komplexen In-
halt vermitteln. Sein Sujet
sind die M)"then, Lrnd von die-
sen inspiriert. setzt er sie in
Bilder um. John Fowlers Wer-
ke erzählen mythologische
Geschichten in der Bildspra-
che der heutigen Zeit. Auch
ohne das Wissen um die Hin-
te rgründe s ind  se ine  B i lder
durch den Erfahrensschatz an
Geschichte und Überlieferun-



bensfreude aus, die anste- |
ckend ist. ln strahlenden, teils I
impressionistischanmuten- |
den Farben, erleben die Göt- |
ter der Antike ihre Abenteuer ]
und führen ihr aufregendes
Leben. Teilwei5e fällt
hierbei die fast schon
pointi l l istische Pinsel-
iührung auf und ver-
leiht den Bildern eine
Leichtiqkeit, wie sie
nur de; Göttern zu Ei-
qen ist.-Mit 

dieser Ausstellunq
will John Fowler große
Unterstützung für die
Arbeit der stiftung Le-
ben der Behinderten
Förderung Linsenho-
fen e.V qeben und sel-
nen Anteil dazu beitra-
gen, wichtige Projekte'
wie ietzt den Bau eines
Sinnesqartens für die
betreulen lVlenschen
zu ermöglichen Auch
sie sind herzlich,einge-
laden, lhren Anteil zu
leisten. Lässen Sie sich
auf die spannende
Welt John's mythologi-
scher Bilder ein und
entdecken sie für sich
viele neue Anregun-
qen.
6er Künstler ist am
Verkaufsoffenen Sonn-
taq, 29. März, von 13
bis-18 Uhr im caf6 Regenbo-
oen. Bürqertreff der Stadt
frürtinqe-n, Marktstraße 7, an-
zutreffln und wird jeweils um
14 und um 16 Uhr selbst durch
die Ausstellung führen. Die
Ausstellung i5t bis zum 25
Juni zu sehen.


